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Meinungen zu einem hausarzt-
zentrierten System

Untersuchungsdesign

Deutschsprachige Personen ab 18 Jahren 
in Privathaushalten in Deutschland

Befragungszeitraum:

Befragungsmethode:

Stichprobengröße:

Grundgesamtheit:

1.001 Personen

Computergestützte Telefoninterviews (CATI) anhand eines
strukturierten Fragebogens auf Basis einer Dual Frame Stichprobe.

Einschaltung in forsa.omniTel®, die telefonische
Mehrthemenumfrage von forsa.

10. bis 12. September 2018
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Meinungen zu einem hausarzt-
zentrierten System

Ansprechpartner im Krankheitsfall

Basis: 1.001 Befragte

Frage 1: „Im deutschen Gesundheitssystem gibt es für unterschiedliche Erkrankungen und Notsituationen jeweils unterschiedliche
Ansprechpartner - teilweise in Praxen, im Krankenhaus oder auch beim ärztlichen Bereitschaftsdienst. Sind Sie sich im
Krankheitsfall immer, meistens, nur manchmal oder eigentlich nie ganz sicher, wer der richtige Ansprechpartner ist?“
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 immer  meistens  weiß nicht/k.A.  nur manchmal  eigentlich nie

Es sind sich im Krankheitsfall ganz sicher, wer der
richtige Ansprechpartner ist

Gesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige 

30- bis 44-Jährige 

45- bis 59-Jährige 

60 Jahre und älter 

Angaben in Prozent
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Meinungen zu einem hausarzt-
zentrierten System

Abstimmung von Behandlungen

Angaben in Prozent

Basis: 1.001 Befragte

Frage 2: „Häufig werden Patienten von mehreren Ärzten gleichzeitig behandelt - z.B. von Hausärzten, von verschiedenen Fachärzten oder
auch im Krankenhaus. Glauben Sie, dass die unterschiedlichen Behandlungen immer gut aufeinander abgestimmt sind, oder
müsste die Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Behandlern häufig besser aufeinander abgestimmt werden?“
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 gut aufeinander
 abgestimmt

 weiß nicht/k.A.  müsste häufig besser aufeinander
 abgestimmt werden

Es glauben, dass die unterschiedlichen Behandlungen
immer gut aufeinander abgestimmt sind

Gesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige 

30- bis 44-Jährige 

45- bis 59-Jährige 

60 Jahre und älter 
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Meinungen zu einem hausarzt-
zentrierten System

Primärsystem

Basis: 1.001 Befragte

Frage 3: „Es gibt sogenannte Primärarztsysteme, bei denen der eigene Hausarzt bei allen medizinischen Fragen immer der erste Ansprech-
partner ist und alle Befunde sammelt. Bei Bedarf überweist der Hausarzt die Patienten an die Fachärzte und koordiniert die
Versorgung mit Spezialisten und Krankenhäusern. Wie sinnvoll finden Sie eine solches „Primärarztsystem“ (…)?“

44

41

47

39

38

47

47

51

50

39

38

37

38

47

42

33

34

37

37

39

12

14

10

9

14

13

11

10

8

15

4

5

4

3

4

6

4

2

4

5

 sehr  eher  weiß nicht/k.A.  nicht so  gar nicht

Ein „Primärarztsystem“ mit dem Hausarzt
als Koordinator finden sinnvoll

Gesamt

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige 

30- bis 44-Jährige 

45- bis 59-Jährige 

60 Jahre und älter 

Hauptschule

mittlerer Abschluss

Hochschule/Abitur

Angaben in Prozent


